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Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Schmidt 
(Wuppertal), Bading, Mertes und Genossen 
~ Drucksache V/3952 — 


Ist die Bundesregierung bereit 

1. gegenüber den Vertragsstaaten des Abkommens über die inter- 
nationale Zivilluftfahrt und der Transitvereinbarung vom 7. De- 
zember 1944 mit einer Vorbehaltserklärung ihre auf Drucksadie 
V/2369 und in der Fragestunde der 199. Sitzung mitgeteilte 
Auffassung zum Ausdrude zu bringen, daß keine Verpflichtung 
besteht, ein überfliegen des deutschen Territoriums mit Über- 
schallgeschwindigkeit zu dulden, weil zur Zeit des Vertrags- 
absdilusses die Auswirkungen nidit voraussehbar waren, 

2. bei den Mitgliedstaaten des Europarates gemäß Empfehlung 
538 (1968) der Beratenden Versammlung auf ein gleiches Vor- 
gehen hinzuwirken? 

Die Kleine Anfrage wird im Einvernehmen mit dem Bundes- 
minister für Gesundheitswesen wie folgt beantwortet: 

Die Bundesregierung hat bereits wiederholt anderen Mitglied- 
staaten des Abkommens über die Internationale Zivilluftfahrt 
(ICAO-Abkomrnen) und der Vereinbarung über den Durchflug 
im internationalen Flugliriienverkehr (Transit- Vereinbarung) 
ihre Auffassung mitgeteilt, daß aus' dem IC AO-Abkommen 
und der Transit-Vereinbarung eine Verpflichtung der Ver- 
tragsstaaten, Ein- und Überflüge von Überschallflugzeugen zu 
dulden, nicht hergeleitet werden könne, solange hiermit über- 
mäßige Lärmeinwirkungen verbunden seien, die sicfi mit denen 
des bestehenden Luftverkehrs nidit vergleidien ließen. 

Die Bundesregierung ist bereit, diese Auffassung weiteren 
Mitgliedstaaten des ICAO-Abkommens und der Transit-Ver- 
einbarung mitzuteilen und bei den Mitgliedstaaten des Europa- 
rates auf ein gleiches Vorgehen hinzuwirken, wenn dies er- 
forderlich sein sollte. 
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